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war vorgezeichnet vom ersten Tag an, als wir unser
Geschäft eröffneten: gewissenhafte, ehrliche

Kundenbedienung. Nie hatten wir das Bestreben am

«billigsten» zu sein, weil wir als geschulte Fachleute

selbst wissen, dass rechte Arbeit anständig bezahlt

werden muss. Und was wir auch immer verkauften:

wir durften jederzeit mit unserem Namen dazu

stehen. Unsere Kundschaft ist uns auf diesem Wege

treu gefolgt, sie hat sich vergrössert von Jahr zu

Jahr. Wir aber lassen nicht nach in unserer Arbeit:
die gute Bovet-Fertigkleidung durch unsere
Grosslieferanten ständig zu vervollkommnen, unseren
Service weiter auszubauen.

|aitt gekleidet*/ Bovet ]
Anzüge Fr. 78.- 90.- 100.- 120.- u. höher

Uebergangs-Mäntel Fr. 80.- 90.- 100.- bis 150.-

Regcn-Mäntel Fr. 14.- 18.- 27.- 60.- 70.-bis 110.-

Unser Kleider-Service kostet Sie nichts. Bügeln
und kleinere Reparaturen jederzeit. Wird im Haus

abgeholt und hingebracht.

Löwenstr.
Ecke Schweizergasse
beim Löwenplatz
Zürich

war vorgeseicknet vom ersten lag an, als wir unser
l^esckükt eröffneten: gewissenkakte, vkrlicke Kun-

denbedienung. l>Iie katten wir das kestreken am

«billigsten» ?u sein, weil wir als gesckulte k'ackleute

selbst wissen, dass reckte Arbeit anständig ke?aklt

werden muss, Kind was wir auck immer verkauften:

wir durften jederzeit mit unserem I^iamen danu

sieben, kinsere Kundsckakt ist uns auk «liesem Wege

treu gefolgt, sie bat sick vergrössert von lakr 2U

lakr. Wir aber lassen nickt nacb in unserer Arbeit:
die gute Lovet-kertigkleidung durek unsere Lross-
liekeranten ständig ^u vervollkommnen, unseren
Lervice weiter auszubauen.

«I»>O »» I
^n^üge k'r. 78 - 90.- 100.- 120- u. böber

bckergangs-XIiintcl br. 80.- W.- 100.- bis 160.-

liegen-^Iiintel l r. 14 - 18 - 27.- 60.- 70 -bis 11ll.-
KInser Kleider-Lervice kostet Lie nickt». Lügein
und kleinere Leparaturen jederzeit. Wird im Haus

abgekolt und kingebrackt.

I.öwen5f^.

deim >.öwenp>sk
^ünick



Sie ist nicht schön - sie ist nicht jung! Dafür ist sie eine Perle von Verkauferin
Beruflichen Ehrgeiz hat sie und sieht ihreAufgabe darin, nicht nurWare zu
verkaufen, sondern gleichzeitig die Kundschaft vertrauenswürdig zu beraten. Fräulein

Freundlich weiss Rat in allen Dingen des Schenkens. Sie weiss aber auch,
dass heute die Zeilen für jedermann schwer sind. Deshalb hat sie sich in den
Kopf gesetzt, ihre Kunden zur kommenden Weihnachtszeit so sorgfällig zu
beraten, dass sie alle mit möglichst wenig Geld möglichst grosse und

nachhaltige Freude bereiten können

Und noch eins gehört zu ihrer Charakteristik: Fräulein Freundlich ist eine
Feindin aller Effekthascherei. Sie liebt nicht mit dem Motiv: «Billig! Billiger!
Am billigsten » zu arbeiten. Als erfahrene Warenkennerin weiss sie genau,
dass mit dem Billigkeits-Rummel der Kundschaft schlecht gedient ist. Gut muss
eine Ware sein, damit sie ihren Zweck erfüllt Gut und nochmals gut
Selbstverständlich steht Fräulein Freundlich in engstem Kontakt mit unserer Einkaufsleitung,

die durch viele günstige Beziehungen ihrerseits dafür sorgt, dass im Globus

sämtliche Waren so preiswert als nur möglich in denVerkauf gelangen.

lobus
h

m

Filialen in Zürich, Basel, Si. Gallen, Chur und Aarau

Lis ist niât sâôn - sis ist niât jung! Osiur ist sis sins ?srls von Vsâânisrin
lZsruiliâsnBlìrgsis ât sis nncl siât ilrrsàkgâs clsrin.niât nnr^srs su vsr-
lrsntsn, sonclsrn glsiâssitig clis Knnclsâslt vsrtrsnsnsviürciig?n lzsratsn. krsu-
Isinkrsunàiiok wsiss kst in sllsn Oingsn clss Lâsnlcsns. Lisîsissâsrsnâ,
clsss lisnts clis Zsitsn tür jsclsrinsnn sâwsr sincl> Osslislìz list sis siolr in àn
Xopi gssstst, ilrrs Knnclsn sur koininsncìsn Msilrnsâtsssit so sorgiültig sn
dsrstsn, clsss sis slls init inogliâst wsnig (lslà inogliâst grosss nnà

nsâlrsltigs krsncls ksrsitsn könnsn

Ilnà noâ sins gsliört su ilirsr Lllisrâtsristik: Brànlsin krsnnàliâ ist sins
ksinclin sllsr Btlslrtìissâsrsi. Lis liât niât init clsrn Elativ - «Billig! Lilligsr!
^.in Billigstsn! » sn sâsitsn. H,Is sàlttsns Mstsnltsnnsrin tvsiss sis gsnsu,
àss init àin Billiglrsits-BnininslcisrKnncisâsitLâlsotitgsâisntist. (Zut inuss
sine Wsrs sein, «isrnit sis ilkren Tlvieok sriüllt! Qnt nncl noâinsls gut! Lslkst-
vsrstânclliâ stât Brânlsin krsnnclliolt in sngstsin Kontslct init nnssrsr lnnâuis-
Isitnng, clis clnrâ visls günstige Lssislrnngsn ilirsrssits clatür sorgt, àss iin (llo-
lzussâintliâsMsrsnso preiswert sis nur inLgliâ in clsn Vsrlrsni gslsngsn.

lovus
kilialen in Tiiriek, Lagel, 8t. Oaììsn, Ltiur unà àrau
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